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Hinter einer Kaltfront fließt
kühlere Meeresluft zu uns.

Heiter bis wolkig

Bundesetat:
VdK warnt vor
Armutsrisiken

Sozialverbände warnen vor
mehr Armut in Deutschland
durch Kürzungen der Regie-
rung bei Sozialleistungen im
Bundeshaushalt. „Der Sozial-
staat darf nicht kaputtgespart
werden“, mahnte etwa VdK-
Präsidentin Verena Bentele
am Mittwoch anlässlich der
Entscheidung über den Etat
im Bundeskabinett. Dies ver-
abschiedete den Haushalts-
entwurf für 2024 und die Fi-
nanzplanung für die folgen-
den Jahre. Vorgesehen sind
deutliche Einsparungen, die
Neuverschuldung soll 2024
auf 16,6 Milliarden Euro be-
grenzt werden. afp

» BLICKPUNKT, POLITIK

Die Tour zwischen
Euphorie und Krawall
Für die Franzosen selbst ge-
hört die Tour de France zur
Identität. In diesem Jahr
überschatten aber Krawalle
im ganzen Land die ersten Ta-
ge der Radsport-Rundfahrt.
Wir habenmit einem Franzo-
sen aus Kassel gesprochen,
der die Stimmungslage in
Frankreich bewertet.

SPORT

Deutsche Meister in
18 Sportarten gesucht
Ab heute werden 159 deut-
sche Meistertitel in 18 Sport-
arten vergeben. Auch Tisch-
tennis-Star Timo Boll ist im
Team-Finale am Start.
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Zwei Tote
durch Sturmtief

Beim Durchzug des Sturm-
tiefs „Poly“ sind in Nieder-
sachsen und den Niederlan-
den zwei Menschen ums Le-
ben gekommen. Umgestürz-
te Bäume und herabfallende
Äste sorgten zudem für zahl-
reiche Feuerwehreinsätze. Es
kam zu Einschränkungen im
Bahn- und Flugverkehr. In
Deutschland war vor allem
der Norden betroffen.

PANORAMA

Leckeres aus
der Region
finden Sie unter
shop.hna.de

Beweisaufnahme ist beendet
Mit dem Gutachten des Psychiaters ist die Beweisaufnahme
beendet. Aufgrund der schwere einiger Taten wurden in der
dritten Sitzung auf Antrag der Staatsanwältin zudem andere
weniger schwere Vorwürfe eingestellt. Am Donnerstag, 6. Juli
halten ab 9 Uhr Verteidigerin und Staatsanwältin dann ihre
Plädoyers. In der kommenden Woche, am Donnerstag, 13. Ju-
li, soll das Urteil ab 9 Uhr über die verbleibenden 13 vorge-
worfenen Taten folgen. phm

Sie drohte mit Mord
Gutachter: Angeklagte ist möglicherweise schuldunfähig

VON HANNA MAITERTH

Schwalm-Eder/Kassel – Ihr Ver-
halten hat in Edermünde für
Aufsehen und auch Angst ge-
sorgt: Morddrohungen, Auf-
ruf zum Mord, Drohungen,
Verwendung von verfas-
sungsfeindlichen Symbolen,
Sachbeschädigung – die Liste
der Taten, die einer 36-Jähri-
gen aus dem Landkreis vor
demKasseler Landgericht zur
Last gelegt werden, ist noch
länger. Am dritten Verhand-
lungstag ging es nun vor al-
lem darum, ob die Frau wäh-
rend der Taten, im August
und September 2022, schuld-
fähig war.
Dass sie es nichtwar, davon

ist ein Gutachter aus der psy-
chiatrischen Klinik in Haina
überzeugt. Er behandelt sie
seit Oktober und sagte nun
vor Gericht aus. Ursache für
das Verhalten der Angeklag-
ten sei eine paranoide Schizo-
phrenie. „Ihr ganzes Erleben

war beeinträchtigt“, sagte er.
Unter anderem habe sie sich
in einer bedeutenden Rolle
beim Verfassungsschutz ge-
wähnt. Sie glaubte, in der
Nachbarschaft Indizien für
Kinderschänder entdeckt zu
haben – etwa in Kinderspiel-
zeug und einemKaktus. Nach
eigener Aussage der 36-Jähri-
gen hatte sie bei den vorge-
worfenen Taten ein Messer
dabei, weil es ihr als „Lebens-
versicherung“ diente. Der
Realitätsbezug sei nichtmehr
gegeben gewesen, ist sich der

psychiatrische Gutachter si-
cher. Hinzu käme ein „schäd-
licher Gebrauch von Substan-
zen“, insbesondere von Can-
nabis und ADHS-Medikamen-
ten. „Die psychiatrischen Vo-
raussetzungen für eine
Schuldunfähigkeit sind gege-
ben“, sagte er.
Die Krankheitsgeschichte

der 36-Jährigen habe aber
nicht im vergangenen Jahr
begonnen. Schon in der
Schulzeit habe sie – als Trans-
gender damals noch männ-
lich – mit Konzentrationsstö-

rungen und Ängsten, auch
im sozialen Umgang, zu tun
gehabt.
Doch wie könnte es nun

angesichts der vorgeworfe-
nen Taten unter der Diagnose
paranoide Schizophrenie
weitergehen? Der aktuelle
Stand, so der Gutachter, sei
„zu wackelig“. Bei einer Ent-
lassung zum jetzigen Zeit-
punkt sei es wahrscheinlich,
dass die 36-Jährige die Medi-
kamente eigenmächtig abset-
zen könne. Sie zeige den
Drang, auf schädliche Sub-
stanzen umzusteigen. Ihr
Verhalten in der Vergangen-
heit bestätige dies. Ein Rück-
fall auf vergangene Verhal-
tensweisen sei dann wahr-
scheinlich. Das sei nicht nur
ein Risiko für die Mitmen-
schen. Denn, dass Personen
unter der Einwirkung von
Psychosen „auch Opfer von
Straftaten werden, ist er-
höht“. Einfach, weil das Um-
feld Angst habe. » SEITE 2

A7: Lkw-Fahrerin
bei Auffahrunfall
schwer verletzt
Homberg/Malsfeld – Zu einem
Unfall zwischen zwei Lkw
kam es am Mittwoch auf der
A 7 zwischen der Anschluss-
stelle Malsfeld und dem Rast-
hof Hasselberg West. Eine
Lkw-Fahrerin wurde schwer,
aber nach Informationen
vom Rettungsdienst nicht le-
bensbedrohlich verletzt.
Laut Feuerwehr Melsungen

waren gegen 6 Uhr zwei Lkw
aufeinander aufgefahren. Da-
bei wurde ein Silozug so be-
schädigt, dass Teile der La-
dung, die aus Granulat be-
steht, auf die Straße rieselten.
Der auffahrende Lkw, in dem
die Fahrerin verletzt wurde,
hatte Stückgut geladen.
Der Schaden dürfte laut Au-

tobahnpolizei im sechsstelli-
gen Bereich liegen. Zur Ber-
gung der Lkw wurden Spezi-
alunternehmen angefordert.
Der Lkw-Stau reichte am
Mittwochmorgen von der Un-
fallstelle kurz vor dem Rast-
haus Hasselberg bis zur An-
schlussstelle Melsungen. zot

Auffahrunfall:
Autofahrer
verletzt sich leicht
Homberg – Ein 40-jähriger Au-
tofahrer hat sich bei einem
Verkehrsunfall auf der Bun-
desstraße 254 in Homberg
leicht verletzt. Der Unfall er-
eignete sich nach Polizeian-
gaben am Dienstag gegen
7.15 Uhr zwischen der Biogas-
anlage und dem Caßdorfer-
Kreuz.
Der 40-Jährige fuhr mit sei-

nem Auto von Lützelwig in
Richtung Homberg. Als ein
63-jähriger Lastwagenfahrer
vor ihm abbremsen musste,
reagierte er nicht rechtzeitig
und fuhr dann mit seinem
Auto auf, teilte die Polizei
mit.
Die Rettungskräfte brach-

ten denHombergermit leich-
ten Verletzungen in das Fritz-
larer Krankenhaus und
schleppten das fahruntüchti-
ge Auto ab. Die Polizei
schätzt, dass an dem Fahr-
zeug ein Schaden in Höhe
von 16 000 Euro entstand. An
dem Laster entstand nach Po-
lizeiangaben ein Schaden in
Höhe von 2000 Euro. lor

„Lebe glücklich, lebe froh –
wie der Mops im Hafer-
stroh.“ Sprüche wie diesen
werden die meisten kennen
– millionenfach wurden sie in
Poesiealben geschrieben.
Doch es geht auch kreativer
und individueller. Das zeigt
nun eine neue Ausstellung
im Museum Hochzeitshaus,
die sich mit Poesiealben von
Fritzlarern beschäftigt. Dag-
mar Lohmann (Foto) vom Ge-
schichtsverein hat die Schau,
die sich mit der Geschichte
der kleinen Büchlein be-
schäftigt, konzipiert. Die Bü-
cher verraten viel über ihre
Besitzer, über die Autoren
der Zeilen und über die Zeit,
in der sie entstanden sind. see

FOTO: DANIEL SEEGER » SEITE 9

Neue Ausstellung zu Poesiealben in Fritzlar
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Umgang mit Künstlicher
Intelligenz an Schulen

Zukunft darf
nicht ignoriert

werden
VON MICHAEL CEBULA

kürzester Zeit generieren
kann. Schüler würden dann
in Prüfungen durchfallen,
weil sie zu Hause nicht mehr
wie gewohnt lernen. Das
kann nicht das Ziel des Bil-
dungssystems sein.
Die Lehrinhalte müssen

neu überdacht, die KI muss
integriert und nicht ignoriert
werden. Die Pädagogen ha-
ben die Aufgabe, neben dem
Unterricht die Schüler auf ih-
re Zukunft vorzubereiten.
DasLehrpersonalmuss ihnen
vermitteln, wie sie die Inhal-
te des neuen technischen
Hilfsmittels überprüfen, ge-
gebenenfalls korrigieren und
sinnvoll im Unterricht einset-
zen können.
Es muss klar werden, dass

die KI ein neues Werkzeug
ist, wie es der Taschenrech-
ner war.

wenig.
Weder der Leitfaden noch

das Online-Schulungsportal
sind für Lehrer verpflichtend,
und das ist verheerend. Leh-
rer müssen lernen, wie sie
mit KI arbeiten können,
nicht gegen sie. Für das neue
Schuljahr muss es Standards
für den Umgang mit KI ge-
ben. Hausaufgaben, wie wir
sie bisher kennen, sind nicht
sinnvoll, wenn eine KI den
Schülern die Lösungen in

zung an Schulen nicht ver-
hindern. Das Hessische Kul-
tusministerium reagiert nun
mit einer Handreichung im
Umgang mit KI, die an alle
Lehrkräfte der Schulen ver-
sandt wurde. Hessens Kultus-
minister Alexander Lorz will
damit die Schulen zur Nut-
zung von KI ermutigen und
konkrete Unterrichtsbeispie-
le anbieten. Ein erster Schritt
in die richtige Richtung, bit-
ternötig, aber schlichtweg zu

Künstliche Intelligenz (KI) ist
in aller Munde. In allen tech-
nischen Bereichen ist die KI
ein Thema, aber vor allem
auch an Schulen. Das Hessi-
sche Kultusministerium will
nun unterstützen. Auch das
Land Niedersachsen bietet
ein Online-Schulungsportal
für Lehrkräfte an. Doch das
ist nicht ausreichend.
Mit Programmen wie

ChatGPT können Schüler im
InternetFragenbeantworten,
ganze Aufsätze und Präsenta-
tionen verfassen – und das in-
nerhalb weniger Sekunden.
Dabei ist die KI in der Lage, ei-
genständig dazuzulernen,
Texte zu interpretieren und
sprachlich sinnvolle Antwor-
ten zu erzeugen.
Durch die rasante Verbrei-

tung des Programms
ChatGPT lässt sich die Nut-
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Mehr als nur liebe Sprüche
Ausstellung im Museum Hochzeitshaus über Poesiealben eröffnet heute

Mnich. Die Ausstellung ent-
stand in Zusammenarbeit
von Geschichtsverein, Muse-
umsverein und Museum
Hochzeitshaus.
Termin: Die Ausstellung eröffnet
heute um 18 Uhr im Museum
Hochzeitshaus. Für den Sektemp-
fang sorgt der Museumsverein,
Dagmar Lohmann wird eine Ein-
führung in die Ausstellung geben,
zudem wird sie am Donnerstag,
13. Juli, eine öffentliche Führung
durch die Ausstellung geben. Los
geht es um 15 Uhr, der Eintritt ist
frei.

stellung aufgegriffen werden.
Darüber, dass so viele Ob-

jekte vonMenschen aus Fritz-
lar in der Ausstellung zu se-
hen sind, freut sich auch Mu-
seumsleiterin Stefanie
Mnich. „Dagmar Lohmann ist
mit der Idee an uns herange-
treten“, berichtet sie. Das ha-
be deshalb so gut gepasst,
weil man sich besonders The-
menwidmenwill, die aus der
Stadtgesellschaft heraus
kommen. „Wir wollen ein
Museum für alle sein“, so

Abendveranstaltung des Ge-
schichtsvereins berichtete sie
darüber – und plötzlich mel-
den sich immer mehr Leute,
die auch noch alte Poesieal-
ben besaßen, bei ihr. „So sind
30 Alben zusammengekom-
men“, sagt Lohmann.
Diese Alben sagen auch viel

über die Zeit aus, in der sie
entstanden sind. Wer
schreibt dort eigentlich an
wen? Und welche Inhalte fin-
detman in den Alben? All das
sind Fragen, die in der Aus-

chiv der Schule konnte Loh-
mann belegen, dass sich viele
Schülerinnen in dem Buch
verewigt hatten. Bei einer

VON DANIEL SEEGER

Fritzlar – Ob Freundebuch
oder Poesiealbum: Die klei-
nen, oftmals liebevoll verzier-
ten Bücher mit guten Wün-
schen und Sprüchen kennen
die meisten aus ihrer Kind-
heit. Das Museum Hochzeits-
haus widmet ihnen nun eine
eigene Sonderausstellung –
in der sich so mancher Fritz-
larer wiederfinden dürfte.
Die Ausstellung „Vergissm-

einnicht! – 170 Jahre Poesieal-
bum“, die von der ehemali-
gen Geschichtslehrerin Dag-
mar Lohmann gestaltet wur-
de, beschäftigt sich mit der
Geschichte und den Inhalten
solcher Bücher. Und sie lässt
die Besucher auch viel über
die Zeit lernen, in der sie ei-
gentlich entstanden sind.
„Viele verbinden Poesiealben
vor allem mit Frauen und
Mädchen“, sagt Lohmann.
Doch die Ursprünge sind an-
dere. So waren es insbesonde-
re Studenten, die ab dem 16.
Jahrhundert erstmals solche
Alben besaßen. Statt netter
Sprüche von Freunden ging
es ihnen vor allem um Einträ-
ge von Professoren und be-
kannten Reformern, berich-
tet Lohmann. Die ersten Poe-
siealben im heutigen Sinne
stammen aus dem 19. Jahr-
hundert. Das älteste Buch in
der Ausstellung ist aus dem
Jahr 1855.
Lohmann, die auch Archi-

varin der Ursulinenschule ist,
berichtet, dass alles mit ei-
nem Zufallsfund begonnen
habe: ein Poesiealbum einer
ehemaligen Ursulinenschüle-
rin. Durch alte Listen im Ar-

Liebevoll gestaltete Bücher und fein säuberliche Handschriften findet man in der neuen Sonderausstellung im Museum
Hochzeitshaus. FOTOS: DANIEL SEEGER

Stefanie Mnich
Museumsleiterin

Zwölf „Digitale Dorflinden“ in Homberg
Standorte im Stadtgebiet verfügen über einen kostenfreien mobilen Zugang zum Internet

wickelt, sodass nun 40 Hot-
spots beantragt werden kön-
nen. „Das wollen wir auch
gerne angehen, aberwirmüs-
sen den Glasfaserausbau erst
noch abwarten“, sagt Jerosch.
Denn jeder Standort braucht
eine stabile Internetleitung.
„Für einen Wlan-Hotspot be-
nötigen wir mindestens 50
Mbit/s, also Mega-Bit pro Se-
kunde“, sagt Jerosch. Die Da-
tenübertragung pro Sekunde
sei also entscheidend bei der
Installation einer „Digitalen
Dorflinde“.

mationstechniker konnten
wir ungefähr 12 000 Euro ein-
sparen“, sagt Jerosch. Eine
„Digitale Dorflinde“ habe im
Durchschnitt 1100 Euro ge-
kostet. Das Förderprogramm
deckt 90 Prozent der Kosten
ab. „Pro Hotspot erhalten wir
ungefähr 1000 Euro“, sagt er.
Und es sollen noch weitere

Wlan-Hotspots im Stadtge-
biet eingerichtet werden: Zu-
nächst konnte jede Kommu-
ne 20 Hotspots beantragen.
Doch das LandHessen hat das
Förderprogramm weiterent-

von der Abteilung „Digitali-
sierung und IT“. „Das Wlan
heißt an allen Standorten
‘Hessen Wlan Homberg’, das
wählt man aus und dann
muss man nur noch die Nut-
zungsbedingen akzeptieren“,
erklärt er.
Gemeinsam haben die Ab-

teilungen „Digitalisierung
und IT“ und „Technische Be-
triebe“ die Planungen und In-
stallationen der „Digitalen
Dorflinden“ übernommen.
„Durch die knapp 630 Ar-
beitsstunden unserer Infor-

erwehrhaus), Holzhausen
(DGH), Hülsa (Hallenbad,
DGH und Feuerwehrhaus),
Mardorf (DGH und Feuer-
wehrhaus), Mühlhausen
(DGH und Feuerwehrhaus),
Kultur- und Begegnungszen-
trum, Sondheim (DGH und
Feuerwehrhaus), Welferode
(DGH und Feuerwehrhaus)
und Wernswig (DGH und
Feuerwehrhaus). Die Standor-
te sind mit Schildern oder
Aufklebern gekennzeichnet.
Und die Nutzung sei sehr

simpel, sagt Thomas Jerosch

VON LEA BECKMANN

Homberg – Homberg wird di-
gitaler. Denn: Ab sofort ste-
hen den Hombergern und Be-
suchern zwölfWlan-Hotspots
zur Verfügung. Damit haben
dieMenschen an zwölf Stand-
orten im Stadtgebiet nun ei-
nen kostenfreienmobilen Zu-
gang zum Internet.
„Das ist ein wichtiger

Schritt“, sagt Hombergs Bür-
germeister Dr. Nico Ritz. Die-
ser Schritt sei vor allem
durch das Förderprogramm
„Digitale Dorflinde – Wlan-
Förderung für hessische
Kommunen“ ermöglichtwor-
den. „Und der Schwalm-Eder-
Kreis hat uns mit einem er-
gänzenden Förderprogramm
unterstützt“, so Ritz. Das Pro-
gramm „Digitale Dorflinde“
gibt es seit 2018. Ursprüng-
lich sei es bis Ende 2019 ange-
legt gewesen. Doch aufgrund
von positiven Resonanzen
wurde das Förderprogramm
mehrfach verlängert. Mittler-
weile gibt es in Hessen daher
nun 2400 „Digitale Dorflin-
den“.
In Homberg befinden sich

die Hotspots an folgendenOr-
ten: Marktplatz, Stadthalle,
Berge (DGH und Feuerwehr-
haus), Caßdorf (DGHund Feu-

Sie freuen sich über die zwölf Wlan-Standorte: von links Bürgermeister Dr. Nico Ritz, Lucas
Bednar, Kevin Lucas, Thomas Jerosch, Maik Kramer und Dirk Siebert. FOTO: LEA BECKMANN

Sitzung heute
Die Homberger Parlamenta-
rier tagen am heutigen Don-
nerstag, 6. Juli, in der Hom-
berger Stadthalle ab 19 Uhr.
Das Thema „Digitale Dorflin-
den“ steht unter anderem
auf der Tagesordnung. Des
Weiteren wird es um Bebau-
ungspläne in Hülsa, Welfero-
de und Mardorf gehen. Zu-
dem wollen die Stadtverord-
neten erneut über den Kauf
des Anbaus in der Untergasse
16 entscheiden und auch das
Gasthaus Krone wird Thema
sein. Die Sitzung wird online
übertragen. bec

Hier gibt es Yoga
und 06Dreissig
Der Yogasommer läuft, die
Fitnessaktion 06Dreissig
ebenfalls – die Termine.

YOGASOMMER
Jeweils heute ab 18.30 Uhr:
Frielendorf, Sportplatz.
Northeim, Am Bleichewall.
Melsungen, Lindenwäldchen.
Frankenberg, Teichgelände.
Wolfhagen, Stadtpark Bruch-
wiesen.
Alles zu unseren Aktionen finden
Sie unter hna.de/yoga und auf
sechs-dreissig.de

Parlament in
Fritzlar berät über
THW-Standort
Fritzlar – Heute Abend ent-
scheiden die Fritzlarer Stadt-
verordneten über den Bebau-
ungsplan für einen mögli-
chen neuen THW-Standort
neben dem Sportplatz am
Exer.
Auf dem Gelände befand

sich einst der Geophysikali-
sche Messzug der Bundes-
wehr. Geplant ist dort außer-
dem eine Fotovoltaikanlage.
Ursprünglich sollte auf dem
Gelände neben dieser Anlage
eine Sporthalle entstehen –
ein Hessentagsprojekt, das je-
doch gestiegenen Kosten
zum Opfer fiel.
Zudem werden den Stadt-

verordneten die neuesten
Zahlen zur Innensanierung
der Stadthalle präsentiert.
Das Hessentagsprojekt wird
mit rund sieben Millionen
Euro erheblich teurer als an-
fangs geplant – die Höhe der
Förderung bleibt aber gleich.
Der Arbeiten sollen im Som-
mer fertiggestellt werden –
auch vor dem Hintergrund
von Fristen, die für die Förde-
rung eingehalten werden
müssen. see

Termin: Donnerstag, 6. Juli, ab 19
Uhr, Rathaussaal der Stadt Fritz-
lar. Die Sitzung der Stadtverord-
neten ist öffentlich.

PERSONALIE

Uwe Sauer aus Niedenstein
feierte kürzlich beim Bundes-
wehr-Dienstleistungszen-
trum Homberg sein 40-jähri-
ges Dienstjubiläum im öffent-
lichen Dienst. Sauer wurde
am 1. Oktober 1994 beim 3./
InstBtl 220, Fuldatal, als Elek-
tronikmechaniker C einge-
stellt. Im Februar 1997 wurde
er zur Standortverwaltung
Bad Arolsen versetzt, an die
Außenstelle Kassel. Dort
wechselte er im gleichen Jahr
den Status und bekleidete
den Dienstposten einer Büro-
kraft. 1999 nahm Sauer am
Lehrgang „Arbeitssicherheit/
Umweltschutz“ teil und wur-
de, als Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit, zur Standortverwal-
tung Stadtallendorf versetzt.
Im Oktober 2022 wechselte er
wieder zur Standortverwal-
tung Bad Arolsen, auf den
Dienstposten „Bearb-
BetrSch“. Am Ende seiner
Karriere wurde Sauer an den
Dienstort Fritzlar versetzt, an
dem er bereits als Elektronik-
mechaniker C und dann als
Luftfahrzeug-Mechaniker tä-
tig war. Während der gesam-
ten Zeit hatte sich Sauer
durch verschiedene Lehrgän-
ge weitergebildet. czn

Bildungsarbeit und Naturschutz im Mittelpunkt
Zweckverband Naturpark Kellerwald-Edersee will Akzente setzen

beit und Naturschutz mehr
Akzente setzen.
Zusätzlich solle die Regio-

nalentwicklung breiter auf-

gestellt werden. Die Mehr-
kosten für die Neuerungen
werden auf die beiden Land-
kreise und die Kommunen

des Zweckverbandes, darun-
ter auch Bad Zwesten, ver-
teilt. Der Anteil der Kurge-
meinde betrage 2000 Euro. ciz

rende Bürgermeister Michael
Köhler in der jüngsten Ge-
meindevertretersitzung mit,
in den Bereichen Bildungsar-

Bad Zwesten – Der Zweckver-
band Naturpark Kellerwald-
Edersee will, so teilte der ver-
gangene Woche noch amtie-
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